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Drucksache 3646 


Der Bundesminister 
für wirtschaftliche Zusammenarbeit 
III/2a 0100 - 64 


Bad Godesberg, den 21. Juni 1957 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr. : Aufkommen und Verwendung von ERP-Mitteln 

Bezug : Kleine Anfrage 362 der Abgeordneten Schmüdier, 
Stücklen und Genossen 
- Drucksadle 3599 - 


Die vorstehend bezeichnetc Anfrage beehre ich mich wie folgt zu 
beantworten : 

Zu 1. 

In der Zeit von 1949 bis zum 31. März 1957 sind für die 
Wirtschaft der Bundesrepublik (außer Berlin) Mittel des ERP-Sonder- 
vermögens in Höhe von insgesamt 6 262 634 090,91 DM (Gegen- 
wertmittel, Rückflüsse und Zinseinnahmen) bereitgestellt worden. 
Dieser Betrag teilt sich wie folgt auf : 

a) Kreditmittel 5 959 937 012 DM 

aa) Infolge des sehr großen und dringlichen Bedarfs an lang- 
fristigen Investitionskrediten und des relativ geringen Volumens 
der verfügbaren ERP-Mittel wurden Betriebsmittelkredite 
nicht gewährt. Die Bereitstellung derartiger Kredite mußte 
den Geschäftsbanken überlassen werden. 

bb) Investitionskredite 5 959 937012 DM 

b) Zinszuschüssc wurden nicht gewährt, 

c) Verlorene Zuschüsse 302697078,91 DM 

Zu 2. 

a) Infolge der für die Beantwortung der Anfrage gesetzten Frist 
können nur die vorhandenen statistischen Unterlagen herangezogen 
werden. Diese erlauben jedoch keine gesonderte Erfassung der 
dem Handwerk zugeflossenen ERP-Mittel, da die Nach Weisung 
ausschließlich nach Wirtschaftszweigen erfolgt. Eine nachträgliche 
Erfassung der in die Handwerksrolle eingetragenen Kreditnehmer 
würde umfangreiche und zeitraubende Nachprüfungen bei den 
durchleitenden Banken erfordern. Aus der Höhe der im Einzel- 
fall den Betrieben der nachstehend beispielhaft aufgeführten 
Wirtschaftszweige gewährten Kredite kann jedoch geschlossen 
werden, daß ein erheblicher Teil der diesen Branchen bereitge- 
stelltcn ERP-Mittel in Höhe von 283,8 Mio DM an Handwerks- 
betriebe vergeben worden ist. Im einzelnen handelt es sich hierbei 
um folgende Branchen: 
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Bauwirtsdiaft (14,6 Mio DM), Feinmechanik und Optik (22,8 
Mio DM), Glas und Keramik (30,4 Mio DM), FIolz (18,8 Mio DM), 
Steine und Erden (33,1 Mio DM), Textil und Bekleidung (92,3 
Mio DM), Druck - Papier - Zellstoff (59,3 Mio DM\ Schmuck- 
waren (7,0 Mio DM), NE-Metalle (5,5 Mio DM). 

Besondere Förderung erfahren die Betriebe des Handwerks und 
Handels im Rahmen des Mittelstandsprogramms. Im Rechnungs- 
jahr 1956 standen für dieses Programm einschließlich der für die 
Wirtschaft der VcrtriebenenundKriegssachgcschädigten vorgesehenen 
Mittel Insgesamt 60 Mio DM zur Verfügung. Das Programm 
befindet sich noch in der Abwicklung, so daß die auf das Hand- 
werk entfallenden Beträge noch nicht angegeben werden können. 
Im Rechnungsjahr 1957 sind für den gleichen Verwendungszweck 
71,5 Mio DM vorgesehen. 

Weiter sind der Kreditgarantiegemeinschaft des Handwerks zur 
Verstärkung des Haftungsfonds 2,9 Mio DM zur Verfügung 
gestellt worden, um sie in die Lage zu versetzen. Ausfallbürg- 
schäften für mittel- und langfristige Kredite zugunsten solcher 
Betriebe zu übernehmen, denen bankmäßige Sicherheiten nicht in 
dem erforderlichen Umfange zur Verfügung stehen. 

Darüber hinaus sollen zur Durchführung von Um.schuldungen 
kurzDLciger Kreditverpflichtungen von Handwerksbetrieben 
Bürgschaft m in Höhe von 50 Mio DM übernommen werden. 
Die Bürgschaftsaktion soll in der Form durchgeführt werden, 
daß das ERP-Sondervermögen globale Rückbürgschaften gegen- 
über den jeweiligen Kreditgarantiegemeinschaften übernimmt. 

Schließlich darf noch darauf hingewiesen werden, daß das Hand- 
werk mittelbar an fast allen Finanzierungsprogran men des ERP- 
Sondervermögens dadurch beteiligt war, daß die Kreditnehmer 
als Auftraggeber in erheblichem Umfange Aufträge an das Hand- 
werk erteilt haben. Hierbei sind insbesondere folgende Programme 
zu nennen : 

Förderung des Wohnungsbaues 591 Mio DM 

Landwürtschafrliche Baumaßnahmen 98 Mio DM. 

b) Einzel-, Groß- und Außenhandelsunternehmen 42 122 800 DM. 
Hiervon entfielen 20 Mio DM auf die Finanzierung von Handels- 
niederlassungen im Ausland. Eine weitere Aufsclilüsselung des 
Betrages ist in der gesetzten Frist nicht möglich. Hinsiditlich der 
Beteiligung des Handels am Mittclstandsprogramm 1956/57 darf ich 
auf die Ausführungen zu 2. a) verweisen. 

Bürgschaftsübernahmen zugunsten des Handels wurden dadurch 
gefördert, daß der Kreditgarantiegemeinschaft des Handels 
1,4 Mio DM zur Verstärkung ihres Haftungsfonds gegeben 
wurden. Darüber hinaus sollen — wie beim Handwerk — zur 
Durchführung von Umschuldungen kurzfristiger Kreditverpflich- 
tungen von Handelsbetrieben Bürgsdiaften in Höhe von 50 Mio DM 
übernommen werden. 

c) Hotel- und Gaststättengewerbe 

(Fremdenverkehr) 48 786 500 DM. 
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Die vorstehenden Beträge wurden den genannten Wirtschaftshe- 
reidien ausschließlich in Form von Investiüonskrediten zur Ver- 
fügung gestellt. 

Zu 3. 

Das ERP- Verwaltungsgesetz (§ 5) bestimmt, daß das ERP-Sonder- 

vermögen in seinem Bestand zu erhalten ist. Infolgedessen wurden 

die verfügbaren Mittel der Wirtschaft der Bundesrepublik in der 

Hauptsache in Form von Krediten zugewiesen. 

a) Die Gewährung von Krediten aus Mitteln des ERP-Sonderver- 
mögens beschränkte sich auf die Bereitstellung langfristiger In- 
vestitionsmittel. Die Gewährung von Betriebsmittelkrediten wurde 
den Geschäftsbanken überlassen [vgl. 1. aa)]. 

b) Zinszuschüsse wurden nicht gewährt. Soweit Zinszuschüsse bis- 
her bereitgestellt wurden, sind sie aus Mitteln des Bundeshaushalts 
aufgebracht worden. 

c) Verlorene Zuschüsse wurden ausnahmslos nur für Aufgaben in 
gesamtwirtschaftlichem Interesse, z. B. Forschung, oder im Inter- 
esse eines bestimmten Wirtschaftszweiges, z. H. Beratung in der 
Landwirtschaft, jedoch nicht an einzelne Betriebe gegeben. 

d) Seit Beginn der Finanzicrungshilfen aus dem ERP-Sondervermögen 
richtete sich die Vergabe von Mitteln für die einzelnen Wirt- 
schafts bereiche grundsätzlich nach der volkswirtschaftlichen Dring- 
lichkeit der zu fördernden Vorhaben, der jeweiligen konjunk- 
turellen Situation und schließlich danach, ob und inwieweit das 
zur Finanzierung benötigte Kapital nicht anderweitig beschafft 
werden konnte. Die Mittel des ERP-Sondervermögens wurden 
mithin im wesentlichen zur Ergänzungsfinanzierung herangezogen. 

Bei Anlauf der Förderungsmaßnahmen im Jahre 1950 galt es, 
die ökonomischen Voraussetzungen für einen allgemeinen Wieder- 
aufbau der deutschen Wirtschaft zu schaffen. Das erforderte 
zunächst die Bereitstellung beträchtlicher Mittel zur Durchführung 
umfangreicher Investitionen in der Grundstoff Wirtschaft, da dieser 
Bereich die Grundlage für die Entwicklung aller übrigen Wirt- 
schaftsbereiche bildet und Kapiralmarktmittel In dieser Periode 
bei weitem nicht in dem notwendigen Ausmaß zur Verfügung standen. 
Mit zunehmender Erholung der Wirtschaft der Bundesrepublik 
wurden die Fjnanzierungshilfen aus dem ERP-Sondervermögen 
in verstärktem Umfange auf die der Grundstoffwirtschaft im 
Produktionsablauf nachfolgenden Wirtschaftsbereiche ausgedehnt, 
um den Wiederaufbau der deutschen Wirtschaft auch in diesen 
Sektoren nachhaltig zu fördern. 

Die sich seit Ende des Jahres 1954 in zunehmendem Maße be- 
merkbar machenden konjunkturellen Spannungen gaben Ver- 
anlassung, die Mittel des EPR-Sondervermögens in der Folgezeit 
in größerem Umfange zur Förderung von Ratlonalisierungs- und 
Modernisierungsinvestitionen zu verwenden. Seither ist der Anteil 
der für Rationalisierungsmaßnahmen gewährten Kredite an den 
Gesamtausgaben des ERP-Sondervermögens fortlaufend gestiegen. 
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Neben der Förderung von Rationalisierungs- und Modernisierungs- 
investitionen dienten die Finanzierungsprogramme aus Mitteln 
des ERP-Sondervermögens auch der Erfüllung strukturpolitischer 
Aufgaben, die sich auf die Förderung bestimmter, hinter der 
Gesamtentwicklung zurückgebliebener Wirtschaftsgebiete und Wirt- 
schaf tsbe reiche erstreckten. Zu den wesentlichsten strukturpoliti- 
sdien Aufgaben des ERP-Sondervermöuens gehört die Förderung 
der Berliner Wirtsdiaft und der Saar Wirtschaft. 

Zu 4. 

Die Aufteilung der verfügbaren ERP-Mittel erfolgte unter Beachtung 
der volkswirtschaftlichen Erfordernisse grundsätzlich nach Wirischafts- 
bereichen. Eine regionale Aufteilung wurde nur insoweit durch- 
geführt, als es sich um Kredite handelte, die über die Lastenaus- 
gleichsbank an Vertriebene, Flüchtlinge und Kriegssach geschädigte 
vergeben wurden. Der Aufteilungsschlüssel wurde im Einvernehmen 
mit den Länderbehörden unter Berücksichtigung der in den einzelnen 
Ländern ermittelten Angehörigen dieses Personenkreises festgelegt. 

Zu 5. 

Für die Weiterleitung der ERP-Mittel an die Kreditnehmer gilt der 
Grundsatz der freien Bankenwahl, d. h. die Kreditnehmer bestimmen 
selbst die durdi leiten de Bank. Daraus ergibt sich, daß eine vor- 
herige Aufteilung auf Bankengruppen nicht erfolgt. Eine Auauciliinc- 
regelung besteht zurzeit lediglich für das Mittelstandsprogramm 
1956/57. Die im Rahmen dieses Programms veranschlagten Mittel 
sind im Einvernehmen mit den verschiedenen Bankengruppen auf 

a) die Sparkassen, 

b) die Genossenschaftsbanken, 

c) die privaten Banken, 

d) die Industriekreditbank AG, Düsseldorf 

aufgeteilt. Der gemeinsam erarbeitete Verteilungsschlüssel läßt die 
Möglichkeit einer Änderung der einzelnen Quoten offen, sofern sich 
dies im Interesse der Versorgung der mittelständischen gewerblichen 
Wirtsdiaft mit Krediten notwendig macht. 

Zu 6. 

Das Aufkommen an Mitteln aus ERP-Rückflüssen (Zinsen und 
Tilgungen) im Bundesgebiet beträgt nach dem Stande vom 31. März 
1957 2 076 574 000 DM. Dieses Aufkommen wurde für folgende 
Zwecke bereitgestellt: 


A, Kredite 

Landwirtschaft (einschl. Flüchtlings- 

in Mio DM 

in Mio DM 

siedlung) 

155,050 


Fischwirtschaft 

5,750 


Bergbau (einschl. Nichtkohlebergbau) 

113,625 


Elektrizität s Wirtschaft 

164,282 


Gas- und Wasserwirtschaft 

331,056 


Eisen und Stahl, sowie NE-Metall 

176,724 


Grundchemie 

57,000 


Übertrag : 

1 003,487 

1003,487 
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in Mio DM in Mio DM 


Übertrag: 

1 003,487 

Verarbeitende Wirtschaft, hlandel, 


Handwerk, Fremdenverkehr 


und sonstige 

352,512 

Bundesbahn 

154,500 

Bundespost 

47,200 

See- und Küstenschiffahrt 

234,083 

Binnenschiffahrt 

14,500 

See- und Binnenhäfen 

5,113 

Privat- und Straßenbahnen 

13,450 

Sonstiges Verkehrsgewerbe 

13,613 

Wohnungsbau 

27,279 

Forschung 

0,155 

Praktikantenaustausch 

0,250 

Liquiditätsgarantiefonds zugunsten der 


Auftragsfinanzierung Berlin 

10,000 

Beteiligungen (Weltbank, IFC usw.) 

92,718 

Saar Wirtschaft 

40,000 


1 003,487 


2 008,860 


B. ZiiSihüssc 


Landwirtschaft 

20,558 

Absatzförderung 

2,750 

Kreditgarantiegemeinschaften des Handels 

0,100 

Handwerk auf dem Lande 

2,100 

Forschung 

13,672 

Produktivität 

8,500 

Technische Hilfeleistung 

3,200 

Liebesgaben-Transportkosten 

8,140 

Maßnahmen im Zonenrandgebiet 

6,500 

Dankesstipendien an amerikanische 


Studenten 

0,400 

Verschiedene Zuschüsse 

0,794 

Saar-Absatzförderung 

1,000 


67,714 
2 076,574 


Abschließend darf ich mir erlauben, auf das Vorwort zum ERP- 
Wirtschaftsplan 1957 - Drucksache 3556 - zu verweisen, in dessen 
Rahmen eine ausführlichere Darstellung über die Verwendung des 
ERP-Sondervermogens — insbesondere im Redinungsjahr 1957 — 
gegeben werden konnte, als sie mir in diesem Zusammenhang 
möglich war. 


Dr. h. c. Blücher 
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